




Einfach mal raus und arbeiten  
für Gott und die Kinder
Auf ein Wort mit Mieken Naujack
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Eigentlich ist die Gnadenkirche wie 
ihr zweites Wohnzimmer. Hier ist sie 
getauft und konfirmiert worden, 
spielt im Posaunenchor, ist Kindergot-
tesdienstmitarbeiterin und aktiv in der 
Pfadfinderarbeit. Kurzum, seit Kin-
desbeinen ist die 25-jährige Mieken 
Naujack Teil unserer christlichen Ge-
meinde und arbeitet als Physiothera-
peutin im FEK Neumünster. Schon 
während des Studiums reifte bei ihr 
der Gedanke einige Zeit im Ausland 
als Physiotherapeutin zu verbringen, 
um dort Kinder mit Beeinträchtigung 
therapeutisch zu begleiten. Gesagt, 
getan, im Januar dieses Jahres saß 
Mieken Naujack im Flieger nach Kath-
mandu in Nepal. Grund genug sie auf 
ein Wort zu bitten:
Mieken, warum arbeitet eine 
junge Frau freiwillig und unent-
geltlich in Nepal?
Der Wunsch, im Ausland zu arbeiten, 
war schon länger da. Aber irgendwie 
hatte ich mich nie so wirklich getraut 
und dann habe ich gedacht: „Wenn 
nicht jetzt, wann dann“. Ursprüng-
lich wollte ich ein christliches Projekt 

mit Kindern mit Beeinträchtigungen 
in Albanien begleiten. Doch das hatte 
sich fünf Tage vor meinem Abflug 
zerschlagen. Also musste schnell um-
disponiert werden. Durch eine neue 
Organisation habe ich von einer 
Schule für Kinder und junge Erwach-
sene mit Beeinträchtigungen in Kath-
mandu erfahren, die dringend eine 
Physiotherapeutin auf Zeit suchten. 
Mit Hilfe der Kontakte der Organisa-
tion vor Ort konnte ich dort eine Wo-
che später tatsächlich anfangen.

Wo hast Du gewohnt und wie 
hast Du dort gelebt?
Nepal ist eine ganz andere Welt. 
Fremde Kultur, Menschen, Mentalitä-
ten, darauf musste ich mich einstel-
len, doch es ist mir nicht schwergefal-
len. Gewohnt habe ich im Haus einer 
jungen christlichen Gastfamilie: Frau, 
Mann, Tochter und Hund. Hier wurde 
ich sehr herzlich aufgenommen. Ich 
hatte mein eigenes Zimmer, Bad und 
Küche. Jeden Abend haben wir ge-
meinsam gegessen und uns auf Eng-
lisch unterhalten. Meist gab es das 
nepalesische Nationalgericht Dal 
Bhat. Es besteht aus Reis mit einer 
Linsensoße und verschiedenen Ge-
müsen. Gegessen wird es mit den Fin-
gern. Für mich eine eindrucksvolle Er-
fahrung. Ich habe dieses familiäre 
Miteinander jeden Tag sehr genossen.

Wie war Dein Arbeitstag und wie 
hast Du die Kinder und Schule 
erlebt?
Die Schule wird von der Hilfsorgani-
sation HDCS Nepal geführt. Acht 
Lehrerinnen engagieren sich mit viel 
Liebe für die rund 60 Kinder. Es gibt 
eigens einen Therapieraum für die 
Kinder. Mein Tag hat morgens gegen 
9.45 begonnen, da sind die Kinder 
mit dem Bus angekommen. Die erste 
Stunde saß ich mit in den verschiede-
nen Klassen, danach durfte ich ein-
zelne Kinder in meinem Raum thera-
pieren. In der Mittagszeit habe ich die 
Lehrerinnen beim Essen anreichen 
unterstützt und danach ging es wie-
der bis etwa 14.45 in die Klassen. Um 
etwa 15.15 war ich dann wieder zu-
hause, ein kurzer Arbeitstag also.
Die Kinder habe ich die meiste Zeit als 
sehr lebensfroh und interessiert wahr-
genommen. Auch wenn fast kein 
Kind Englisch gesprochen hat, konnte 
ich mich gut mit ihnen verständigen 
und wir haben viel zusammen ge-
lacht. Kinder mit Beeinträchtigungen 
haben es in Nepal nicht leicht. Von 
den Familien wird die Behinderung oft 
als Strafe der Götter angesehen, da-
her wird das Kind dann teilweise nicht 
richtig versorgt oder sogar ins Hinter-
zimmer „gesperrt“. Hinzu kommt, 
dass die Hilfsmittelversorgung wie 
Rollstühle, Unterarmstützen, Orthesen 
nur ansatzweise funktioniert. So 
musste ich mich in den ersten Wo-
chen erstmal daran gewöhnen, dass 
Kinder, die in Deutschland wahr-
scheinlich laufen könnten, in Nepal 

auf dem Boden robben. Dadurch ent-
stehen starke Versteifungen in den 
Gelenken, sodass Gehen nicht mehr 
möglich ist. In der Schule selbst gab es 
für die betroffenen Kinder Rollstühle. 

Gab es denn Vorgaben bei der 
Therapie der Kinder und jungen 
Erwachsenen?
Nicht wirklich. Es fehlen Therapeu-
ten, es fehlen Hilfsmittel, und somit 
ist eine Behandlung wie wir sie in 
Deutschland kennen nicht gegeben. 
Die Lehrerinnen habe mir manchmal 
gesagt, auf was ich bei den Kindern 
achten soll und was sie nicht so gut 
können. Das wichtigste Ziel ist im-
mer, das alltägliche Leben zu erleich-
tern. Wie zum Beispiel das Verbes-
sern der Finger- und Handfunktionen, 
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um das Essen zu erleichtern oder  
das selbstständige Fortbewegen. Also 
ganz anders als in Deutschland.

Wie hast du die Religionsgemein-
schaften dort wahrgenommen?
Nun, in Nepal leben rund 30 Millio-
nen Menschen. 80 Prozent von ihnen 
sind Hindus. Der Rest teilt sich auf in 
Moslems, Buddhisten und Christen. 
Laut Schätzungen soll es mittlerweile 
über eine halbe Million Christen in 
Nepal geben. Ich war erstaunt, wie 
friedlich dort die verschiedenen Reli-

gionen nebeneinander leben, obwohl 
jede Religion offen ausgelebt wird. 
Auf meinem Weg zur Arbeit oder 
auch in meiner Freizeit bin ich immer 
an Tempeln, Mönchen oder Statuen 
der verschiedenen Religionen vorbei-
gekommen. Ich fand es sehr faszinie-
rend, die verschiedenen Kultstätten 
zu besuchen und mehr über die Reli-
gionen dort zu erfahren.

Wie hast du christliche Gemein-
schaft in Kathmandu erlebt?
In Kathmandu, der Hauptstadt des 
Landes leben rund 850.000 Men-
schen. Es gibt keine Zahlen über die 
Anzahl der Christen. Doch ich finde, 
dass in der Stadt sehr viele Christen 
mit einem ausgeprägten Gemeinde-
leben leben. Es werden viele Gottes-
dienste gefeiert, immer samstags, da 
Sonntag ein normaler Arbeitstag ist. 
Es gibt auch Kinder- und Jugendgot-
tesdienste und Kirchenchöre.
Ich war bei vielen Gottesdiensten da-
bei. Bei einigen internationalen auf 
Englisch, aber auch bei welchen auf 
Nepali. Es treffen sich wesentlich mehr 
Christen als bei uns, und es geht auch 
meist ausgelassener und lauter zu.

Wie ist das Leben der Menschen 
in Nepal?
Nepal ist ein Entwicklungsland. 40 
Prozent der Menschen leben unter-
halb der Armutsgrenze. Unsere deut-
schen Standards wie fließendes hei-
ßes und kaltes Wasser oder ständig 
Elektrizität zu haben gibt es in vielen 
Haushalten nicht. So gibt es zum  
Beispiel in Kathmandu öffentliche 
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Waschplätze. Sie werden von vielen 
Menschen nicht nur für die Körper-
reinigung, sondern auch zum Wa-
schen von Hausrat und Kleidung ge-
nutzt. Trotz alledem sind die 
Nepalesen sehr aufgeschlossen und 
gastfreundlich. Ich habe gespürt, 
dass sie ihre Armut nicht als Armut 
ansehen, sondern diese mit einer be-
sonderen Würde tragen.

Was hast du in Deiner freien Zeit 
gemacht?
Kathmandu ist eine sehr wuselige 
Stadt, mit engen Gassen, vielen Ge-
schäften und Märkten. Ich habe mich 
gerne in dieses bunte Treiben ge-
stürzt, mir die berühmten alten Kö-
nigspaläste und eine ganze Reihe  
anderer Tempel und Pagoden ange-
schaut. Die Stadt ist das Drehkreuz 
für viele Touristen, die nach Nepal 
kommen. Man findet schnell Kon-
takt. Meist unterhält man sich auf 
Englisch. Trotzdem habe ich mit jun-
gen Leuten aus Honduras, Guate-
mala, Mexico und den USA einen 
Sprachkurs für die Landessprache 
„Nepali“ besucht. Daraus sind sehr 
gute Freundschaften entstanden.

Hast Du Dir denn auch nochmal 
Zeit für die beeindruckende 
Natur genommen?
Na klar habe ich das! In meiner zwei-
ten Woche konnte ich für ein paar 
Tage nach Chitwan in einen National-
park fahren, da die Schule gerade Fe-
rien hatte. Abgeschlossen habe ich 
meine Zeit in Nepal mit einer Trek-
kingtour durch das Langtangtal im Hi-
malya. Ich hatte eine junge Bergfüh-
rerin, da man ohne einen Guide den 
Park nicht betreten darf. Es war atem-
beraubend. Nicht nur wegen dem 
Höhenanstieg auf bis zu 4.800 Meter, 
sondern auch wegen dem Blick auf 
die hochaufragenden Gletschergipfel 
und die außergewöhnliche Flora.

Mieken, welches Fazit ziehst Du 
aus der dreimonatigen Auszeit?
Ich würde es sofort wieder machen! 
Es war eine sehr gesegnete Zeit mit 
vielen neuen Eindrücken und Erfah-
rungen, die ich nirgendwo sonst 
hätte machen können. Ich konnte 
neue Freundschaften schließen und 
mehr über mich und meinen Glau-
ben lernen. Die Arbeit in der Schule 
hat mich sehr erfüllt und mir große 
Freude bereitet.� (rtz)
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Neustart für den Kindergottesdienst

Neue Gesichter und frischer Wind für den Kindergottesdienst!

Nach dem Weggang von Margarete 
Rathje, die den Kindergottesdienst 
(KiGo) jahrzehntelang leitete, hat es 
einen erfolgreichen Neustart gege-
ben. Wir stellen das neue KiGo-
Team vor und sagen, warum es sich 
für Ihre Kinder lohnt, dabei zu sein.
„Wir wollen eine Glaubensbasis 
schaffen, ei-
nen Weg zu 
Gott zeigen, 
positive Erin-
nerungen er-
möglichen 
und weil Kin-
der auch Sor-
gen und 
Ängste haben, 
Hilfswege bei 
Alltagsproble-
men vorstel-
len“, sagen 
Heike Galés und Sandra von Wind-
heim, zwei der neuen Mitarbeiterin-
nen im KiGo-Team. „Im Kindergot-
tesdienst werden Glaubensthemen 
altersgerecht verpackt und sind da-
her ein guter Weg, die Bibel in einer 
kleinen Gruppe zu erkunden.“
Dank des neunköpfigen Teams 
kann der KiGo nun in zwei Alters-

gruppen („Kleine“ und „Große“) 
angeboten werden. Für Antje Ber-
ger war dies eine wichtige Motiva-
tion aktiv mitzumachen: „Meine 
eigenen Kinder kamen in das Alter, 
in die Gruppe der „Großen“ auf-
zusteigen. Aber leider gab es die 
Gruppe nicht mehr, weil nicht ge-

nug Personal 
da war. Nun 
können wir 
dank des gro-
ßen Teams 
zwei altersge-
rechte Grup-
pen anbie-
ten.“
Für neue Im-
pulse wird die 
Unterstützung 
vom Kids-
Team der 

DMG („Damit Menschen Gott be-
gegnen“) in Anspruch genommen, 
wozu es eine gezielte Schulung  
geben wird. Und somit wird der 
Kindergottesdienst mit Musik, Bibel-
geschichten und neuen Materialien 
noch attraktiver.
Wir laden alle Kinder ab vier Jahren 
herzlich dazu ein.� (crn)

Von links nach rechts: Mariel Brakel, Antje Brakel, 
Antje Berger, Silas Jakob, Heike Galés  
(nicht im Foto: Mieken Naujack, Nadine Otto, 
Leah Schmidt, Sandra von Windheim)

Herzliche Einladung zur  
Kinderwoche (KIW0)
In der ersten Woche der Herbstferien 
findet wieder unsere Kinderwoche statt!

Wann?	� Dienstag, den 22.10. bis 
Samstag, den 26.10.2024 
täglich um 10:00 – 12:30 Uhr

Wo?	 In der Gnadenkirche Schmalfeld

Wer?	 Alle Kinder ab sechs Jahren

In den Herbstferien findet wieder eine LEGO-Bau-Woche statt! 

Wir werden wieder gemeinsam Häuser und anderes aus 
LEGO bauen und dies mit spannenden Geschichten aus 
der Bibel verknüpfen! Dazu ist unbedingt eine Anmel-
dung nötig unter kinderwoche@kirche-schmalfeld.de 
und die Zeit (10 – 12:30 Uhr) ist auch etwas länger  
als sonst! 
Mit dabei sein wird Christian Vogel vom Kids-Team-
Deutschland mit seinem Anhänger voller LEGO-Bausteine. 

Fahrdienst?	� Selbstverständlich für die Kinder aus den 
umliegenden Dörfern:
Lentföhrden, Kulturzentrum; 
Hasenmoor, Sporthalle; 
Struvenhütten, Meierei; 
Nützen, Gasthof

			   Abfahrt jeweils um 9:45 Uhr

Familien- 	� Am Sonntag, 27. Oktober um 10:15 Uhr
Gottesdienst	 Abschluss der KIWO.
			�   Eure ganze Familie ist dazu herzlich ein-

geladen!

Wir freuen uns schon auf die gemeinsame Zeit 
mit EUCH!
Euer KIGO-Team
Nähere Infos bei: Lea Grawe 0159 01335286



Axel Grawe, 1.Vors. KGR
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Hannah hat Hunger. Sie rennt 
in die Küche, wo Mama ge-
rade das Essen kocht. 

„Mama, was gibt’s zum Mittages-
sen?“, fragt sie. „Kartoffeln mit Spi-
nat und Spiegelei.“ „Och nee, das 
schmeckt mir aber nicht.“ Bevor 
Mama etwas dazu sagen kann, 
rennt sie wieder zurück zu 
ihren Spielsachen.
Kurze Zeit später sit-
zen alle am zusam-
men und alle danken 
im Tischgebet für das  
Essen. Hannah ist un-
zufrieden: „Spinat 
schmeckt mir nicht, wa-
rum muss ich den überhaupt 
essen?“ „Weißt du, Hannah“, sagt 
Papa, „Spinat versorgt deinen Kör-
per mit wichtigen Stoffen, damit 
du gesund bist, Kraft hast und gut 

wachsen kannst. Gott hat Pflanzen 
und Tiere gemacht und lässt sie 
immer noch wachsen, um uns da-
durch mit Essen zu versorgen. Dass 
wir so viel und so Unterschiedli-
ches zu essen haben, ist ein beson-
deres Geschenk von Gott. Stell dir 

vor, du müsstest immer nur Spi-
nat essen!“, Papa lacht. 

Hannah muss auch la-
chen: „Das wäre 
schlimm.“ Wenn es 
bei dir mal etwas gibt, 
was dir nicht so gut 
schmeckt, dann sag 

trotzdem Danke dafür.
Danke, dass es mich satt 

macht. Danke, dass es mir 
Kraft gibt. Danke, dass ich dadurch 
wachsen kann. Danke Herr Jesus, 
dass du mir Essen gibst.

© andachten-fuer-kleine.de

„Jede gute Gabe und jedes vollkommene 
Geschenk kommt von oben: von Gott.”
	  � (Jakobus 1,17)

Danke für das Essen 

Eine kleine Geschichte zum Selberlesen, Vorlesen und Staunen
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Gemeindepädagogenstelle
Im Rahmen eines geteilten Mini-
jobs werden Mieken Naujack und 
Leah Schmidt mit der Leitung der 
Pfadfinderarbeit beauftragt. Für die 
weiteren vakanten Bereiche der Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen 
wird in drei christlichen Zeitschriften 
eine Stellenanzeige geschaltet.

Pfarrstellenausschreibung
Der Kirchenkreis hat grünes Licht 
für die hundertprozentige Wieder-
besetzung unserer Pfarrstelle gege-
ben. Anfang Juli wurde die offizi-
elle Ausschreibung der Pfarrstelle 
veröffentlicht. Die Bewerbungsfrist 
beträgt sechs Wochen. 

Nachberufung in den KGR
Nach dem Ausscheiden von Marga-
rete Rathje war eine Nachberufung 
in den Kirchengemeinderat erfor-
derlich. Der KGR hat Isabell Löwen-
berg aus Schmalfeld nachberufen 
und freut sich auf die Verstärkung 
und Zusammenarbeit. 

Abendmahlspraxis
Zurzeit wird das Abendmahl so-
wohl in herkömmlicher Form mit 
dem Trinken aus einem gemeinsa-
men Kelch als auch durch das Ein-
tauchen der Oblate in den Kelch 
(„intinctio“) praktiziert. 

Livestream in der Sommerzeit
Sicherlich ist einigen aufgefallen, 
dass an manchen Sonntagen in letz-
ter Zeit nur Teile des Gottesdienstes 

ausgestrahlt 
wurden. Das 
lag daran, 
dass in den 
Sommerfe-
rien nicht im-
mer genug Mitarbeitende zur Verfü-
gung standen. Ab September wird 
der gewöhnliche Livestream fortge-
setzt. Gleichzeitig ermutigen wir alle 
Gemeindemitglieder und Interes-
sierte unseren Gottesdienst live vor 
Ort zu erleben und damit auch die 
Gemeinschaft mit anderen Christen 
beim anschließenden Kirchenkaffee 
zu genießen.

„Männersache“
Nach einem erfolgreichen ersten 
Treffen von Männern in unserer 
Gemeinde findet das nächste 
„Männersache“-Frühstück am 14. 
September ab 08:30 im Gemeinde-
haus statt.

Energieverbrauch stark gesenkt
Im Verlauf der letzten Jahre wurde 
der Heiz-Energieverbrauch der Kir-
che und der Gemeinderäume stark 
gesenkt. Zuzüglich zur allgemeinen 
Raumtemperaturabsenkung wurde 
durch digitale Heizungsthermosta-
ten sowie konsequentes Schließen 
der Türen eine gezielte Temperie-
rung der Räume möglich. Wir be-
danken uns ganz herzlich bei allen, 
die zu diesem kostensparenden Er-
gebnis beigetragen haben.� (crn)

Der KGR informiert
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Literatur zum Staunen und Schmökern

Willkommen beim Online-Büchertisch unserer 
Kirchengemeinde

Liebe Leserinnen und Leser!
Wir könnten jetzt wieder beginnen mit dem Intro: „Herbstzeit ist Lesezeit“, 
doch das ist eigentlich Quatsch. Denn jeder Tag kann Lesezeit sein und 
Spaß und Freude bereiten. Unsere Partner vom SCM-Shop bieten hun-
dertfachen Lese- und Hörstoff für jedes Lebensalter auf dem Online-
Büchertisch an. Einfach den QR-Code scannen, in den Shop einloggen 
und stöbern. 
Auf jeden Fall wünschen wir Ihnen eine gesegnete Herbst- und Lesezeit.
� Ihr Redaktionsteam

Harry Voß, TOBIAS (Illustr.)
Der Schlunz – Action, Wumms und Schleuderwippe
Alle 30 Comicgeschichten 
Eine Schleuderwippe ist keine Tortenmaschine. Das 
spürt ganz besonders Frau Rosenbaum, als eine Torte 
aus der neuesten Erfindung vom Schlunz in ihrem Ge-
sicht landet. Dass man bei ihm mit allem rechnen muss, 
spüren auch schnell die Leute aus der Gemeinde. Be-
sonders, wenn der Schlunz die Geschichten aus der 
Bibel verstehen und nachmachen will. 
Comic-Sammelband, 4-farbig gestaltet  12,99 Euro

Zada Wagner
Verstoßen für die Freiheit
Die bewegende Lebensgeschichte einer Frau zwischen 
Familienehre und Sehnsucht
Schande. In den Augen ihrer arabischstämmigen Ange-
hörigen hat Zada genau das über die Familie gebracht. 
Obwohl sie in Hamburg aufwächst und von einem nor-
malen deutschen Mädchenleben träumt, wird ihr Alltag 
von strengen kulturellen Normen ihrer Familie und von 
Demütigung geprägt. Als sie sich dann auch noch lei-
denschaftlich in einen deutschen Mann verliebt, wird das zu einem Mei-
lenstein auf Zadas Weg in die Freiheit.
Buch – Gebunden  20 Euro

Julia Garschagen, Alica Fuchs
True Story? Good Question!
Die 10 größten Fragen über Gott und die Welt
Schließen sich Glaube und Naturwissenschaften aus? 
Was tut Gott gegen die Ungerechtigkeit in der Welt? 
Krieg und Katastrophen – wie kann es da einen guten 
Gott geben? Ist Gott ein Spaßverderber? Solche Fragen 
haben Julia sehr persönlich bewegt. Sie hat sich auf die 
Suche gemacht und ist überzeugt: Wenn es Gott gibt, 
dann muss er allen Anfragen standhalten können. 
Buch – Klappenbroschur  17 Euro

BasisBibel. Die Kompakte. GRÜN
Altes und Neues Testament
Die Bibelkompaktausgabe für das 21. Jahrhundert
Die BasisBibel: so geschrieben, dass du und ich sie verste-
hen. In dieser Kompaktausgabe ist der Text fortlaufend 
gesetzt wie bei einem Roman: das Schriftbild ist gewohnt 
und erleichtert den Lesefluss. Die BasisBibel ist eine völlig 
neue deutsche Bibelübersetzung auf der Basis der heb-
räischen und altgriechischen Urtexte. Wissenschaftlich 

eng begleitet und in das Deutsch des 21. Jahrhunderts übersetzt. 
Prägnante Sätze und vertraute Worte sind sinnvoll gegliedert und gut zu 
lesen. Einzigartig: die umfangreichen Erklärungen in den Randspalten, die 
das Verständnis des Textes erleichtern.
Bibel – Gebunden  28 Euro

Hier geht’s zur Buchhandlung:



24 25

Heike Galés. Wichtig sei: Alle Sachen 
müssen neu sein und dem WiS-
Team bis Mitte Oktober zur Verfü-
gung stehen! 
Neben den beliebten Packpartys die 
das Team jedes Jahr organisiert, 
werden in diesem Jahr auch Aktio-
nen für Sportgruppen, Hauskreise 
oder auch Firmen angeboten. Auf 
Anfrage werden einer oder mehrere 
Schuhkartons zur Verfügung ge-
stellt. Dazu gibt es eine Checkliste 
mit Geschenken (z. B. Kleidung, Hy-
gieneartikel, Schulmaterial, Spiel-
zeug), die in den Karton kommen 
dürfen. „Es macht einen Riesenspaß 
gemeinsam etwas Gutes zu tun“, 
weiß Heike Galés. Wer Interesse an 
Packpartys oder WiS-Gruppenaktio-
nen hat kann sich gerne beim WiS-
Team informieren. „Kontaktiert 
mich gerne. Ich kann auch Material 
zur Verfügung stellen oder noch 

Tipps geben. Freue mich schon auf 
viele Rückmeldungen und eure Un-
terstützung“, so die Koordinatorin.
Informationen erhalten interessiert 
über die Webseite www.weihnach-
ten-im-schuhkarton.de oder persön-
lich von Heike Galés Telefon: 04191 
770856 (Bitte AB benutzen, ich rufe 
zurück!) Mobil: 0176 48253917 
(auch per WhatsApp), E-Mail: Heike.
Gales@web.de� (rtz)

Annahmestellen:
Gnadenkirche 
Kirchweg, Schmalfeld

Kirchengemeinde Kisdorf 
Etzberg 59, Kisdorf

Fam. Neumann 
Kieler Str. 67, Lentföhrden

Sparkasse Südholstein 
Holstenstr. 32, Kaltenkirchen

Engel & Völkers 
Holstenstr. 16, Kaltenkirchen

Findefuxx 
Kirchenbleek 5, Bad Bramstedt

Finanz Partner Nord 
Marko Felgow 
Sanddornweg 15, Ellerau

EDEKA Kramp 
Kalte Weide 22, Stuvenborn

Andrea Stiens 
Schulstr. 1, Großenaspe

Confetti der Laden 
Segeberger Str. 15, Itzstedt

Mode in Nahe 
Segeberger Str. 34, Nahe

Weihnachten im Schuhkarton 2024 – 
Mehr als 500 Kartons sollen es werden - 
der Countdown läuft wieder!

Abgabewoche ist vom 11. – 18. November 

Eine kurze Information vorab: Unter 
dem Motto „Liebe lässt sich einpa-
cken“ erleben Kinder in Not nicht 
nur Weihnachtsfreude durch einen 
Schuhkarton, sondern werden auch 
mit der Liebe Gottes berührt. Es ist 
eine weltweite Geschenk-Aktion 
des internationalen christliche Hilfs-
werks „Samaritan´s Purse – Die 
Barmherzigen Sa-
mariter“ mit Sitz 
in Berlin. Mit Ge-
schenken gefüllte 
Schuhkartons sol-
len Jungen und 
Mädchen zwi-
schen zwei und 
14 Jahren eine 
unvergessliche 
Weihnachts-
freude bereiten. Die Kinder leben 
meist in Heimen, Waisenhäusern, 
Slums oder armen Familien.

Über 7000 Schuhkartons hat unsere 
Gemeinde in den vergangenen Jah-
ren bereits auf die Reise nach Osteu-
ropa geschickt. Es sind Länder wie  
die Ukraine, Nordmazedonien, Rumä-

nien, Bulgarien, Litauen oder auch 
Weißrussland. Allein 2023 waren es 
493 Päckchen die in Kinderhände 
wanderten und in diesem Jahr soll 
unbedingt die magische Marke 500 
geknackt werden. 
Heike Galés koordiniert die Aktion 
für die Gnadenkirche und hat sich 
eigens ein „Ganzjähriges Weih-

nachtszimmer“ 
eingerichtet. Hier 
lagern Kleidung, 
Schul- und Bastel-
material Spiel-
zeug, Zahnbürs-
ten und natürlich 
Schuhkartons. 
Mittlerweile gibt 
es auch einen 
monatlichen WiS-

Treff im Gemeindezentrum am Kir-
chenweg. „Das ganze Jahr über hal-
ten ich und meine Mitstreiterinnen 
Ausschau nach günstigen Einkaufs-
möglichkeiten für die Geschenke. 
Besonders freue ich mich immer 
wieder über selbst gemachte Sachen, 
wie zum Beispiel Mützen, Socken, 
Täschchen oder Kuscheltiere“, erzählt 

Heike Galés

WiS-Team  
beim Einkaufen
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Erntedankfest 2024 mal ganz anders in 
Schmalfeld

Tradition wird bewahrt mit Familien, Vereinen und Gnadenkirche

Erntedank-FEST

Wir sind dankbar für alles Gute,  

das wir empfangen dürfen! 

Das möchten wir zusammen mit Euch feiern:

Anschließend gemeinsames Mittagessen und

Spiel & Spaß in fröhlicher Runde

ALLE sind EINGELADEN!
Wir freuen uns auf Euch!

am Sonntag, den 06. 10. 2024 um 10:15 Uhr

Gottesdienst in der Gnadenkirche Schmalfeld

Ganz neu gedacht hat die Ernte-
dank-AG um Küsterin Susanne 
Bramesfeld den Erntedank 2024 
in Schmalfeld. „Wir wollen mehr 
Menschen für das Erntedankfest 
begeistern als in den Jahren zu-
vor“, berichtet die Küsterin. „Des-
halb werden wir als Kirchenge-
meinde die Menschen und Vereine 
in den Dörfern der Gnadenkirche 
ansprechen und einladen.“ 

Folgender Ablauf ist schon fest ge-
plant: Am Sonntag, 6. Oktober 
wird um 10 Uhr 15 der Ernte-
dank-Gottesdienst mit dem Ein-
zug der Erntekrone beginnen. Alle 
Besucher haben die Möglichkeit 
durch mitgebrachte Erntegaben wie 
zum Beispiel Obst, Gemüse, Brote, 
Blumen oder Marmeladen den Al-
tarraum zu verschönern. Im An-
schluss an den Gottesdienst werden 
diese Gaben zu Gunsten einer Geld-
spende für die Aktion „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ abgegeben. 
Nach dem Erntedankgottesdienst 
soll es auf dem ganzen Gelände des 
Gemeindezentrums am Kirchenweg 
ein fröhliches Fest der Generationen 
mit Spiel und Spaß geben. Es be-
ginnt mit einem gemeinsamen Mitt-

tagessen mit Grillwürsten und Salat-
buffet. „Besonders die Vereine 
haben wir persönlich und über die 
Bürgermeister angesprochen mit 
dabei zu sein“, sagt Susanne Bra-
mesfeld. „Sie können sich mit Infor-
mationsständen und Pavillons auf 
dem Kirchengelände präsentieren.“ 
Gerade für Kinder soll es dadurch 
eine Menge mehr an Spielangebo-
ten geben. Fest eingeplant sind 
schon jetzt die Pfadfinder, eine 
Hüpfburg und das Torwandschie-
ßen. Zum Spielen für die Kleinsten 
steht eine große Sandkiste bereit.
Für Informationen und Abspra-
chen zum Ablauf und Mitma-
chen erreichen Sie die Küsterin 
Susanne Bramesfeld unter  
0152 06643626 oder susanne.
bramesfeld@googlemail.com. 
	 � (rtz)

Susanne Bramesfeld und Axel Grawe (KGR)
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Regelmäßige Termine 

Kindergottes-
dienst: 

sonntags 10:15 Uhr  
parallel zum Gottesdienst

Infos:  
kigo@kirche-schmalfeld.de

Krabbelgruppe: mittwochs 10 Uhr imke.busch13@gmail.com

Pfadfinder: freitags 16 – 17:30 Uhr Infos: Leah Schmidt 
0176 55787337

Kinderchor  
Fettes Kreuz:

mittwochs 16:15 – 17:45 Uhr Infos: Dana Werner  
0157 39429320

Konfiunterricht 
mit Jugendar-
beit 

donnerstags 17.30 – 19 Uhr 
Gemeindezentrum Schmal-
feld

Infos: Henning Finner  
0160  93874138

Jugendkreis 
Schmalfeld 

dienstags 18 – 20:00 Uhr Infos: Henning Finner  
0160  93874138

Jugendkreis 
Lentföhrden 

mittwochs 17 – 18:30 Uhr 
Jugend- und Kulturzentrum 
Lentföhrden

Infos: Henning Finner  
0160  93874138

Sportgruppe freitags 20 – 22 Uhr 
Sporthalle Schmalfeld

Infos: Mariel Brakel 
0157 38300017

Posaunenchor: freitags 18 – 19 Uhr Infos: Diana Kohler 
04191 9190662

Seniorentreff: dienstags, 14:30 – 16:30 Uhr, 
03. 09., 01. 10. und 05. 11. 

Infos: Ursula Neumann  
04192 1580

Suppenküche: mittwochs, 12 Uhr, 
11. 09. + 25. 09., 09. 10., 
13. 11. und 27. 11.

Infos: Susanne Bramesfeld  
0152 06643626

Bibelstudium: �mittwochs, 19:30 Uhr,  
04. 09., vorauss. wöchentlich

Infos: Henning Finner  
0160 93874138

Wichtige Informationen
Pastorin Miriam van der Staaij: ��Tel. 0176 64469180

Miriam.vanderStaaij@altholstein.de

Kirchenbüro: �Struvenhüttener Str. 16, 24640 Schmalfeld, Tel. 04191 956853
Di. 09:30 – 12:00 Uhr und Do. 14:30  – 17:00 Uhr  
mohr@kirche-schmalfeld.de   www.kirche-schmalfeld.de

Kirchenkonto: �Kirchengemeinde Schmalfeld, IBAN: DE63 5206 0410 1606 4634 01,
BIC: GENODEF1EK1

Gemeindepädagoge: Henning Finner, Oln Kamp 42, 24598 Boostedt, Tel. 0160 93874138

Organist/Kantor: �Achim Werner, Schmalfelder Str. 30, 24632 Lentföhrden, Tel. 0176 64733223

Küsterin: Susanne Bramesfeld, Rothenbeker Weg 1, 24640 Schmalfeld, Tel. 0152 06643626

Förderverein Gnadenkirche e. V.: � DE81 2219 1405 0063 0350 10   BIC: GENODEF1PIN
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Brunch für Frauen am 12. Oktober um 10:30 Uhr 
Anmeldungen bitte bis zum 10. Oktober bei Gabriele Jakob  
(0177 1595770) oder Stephanie Naujack (04191 2045). 
In der Gnadenkirche kann man sich auch direkt in die Gästeliste eintragen. 
Kostenbeitrag: Sieben Euro

Sei die Veränderung, die du dir wünschst
Referentin: Maren Thomsen



Gottesdienstplan September  – November 2024
Gottesdienste in der Gnadenkirche am Sonntag um 10:15 Uhr 

01.09.	 	 Abendmahl	 Miriam van der Staaij

04.09.		  Einschulungsgottesdienste		
	 08:30	 Struvenhütten	 Miriam van der Staaij
	 10:00	 Lentföhrden	 Henning Finner
	 10:00	 Schmalfeld	 Miriam van der Staaij

08.09.			   Henning Finner

15.09.			   Miriam van der Staaij

22.09.			   Miriam van der Staaij

29.09.		  Begrüßung der 	 Henning Finner 
		  neuen Konfirmanden

06.10.		  Erntedank  	 Miriam van der Staaij
		  Anschl. Beisammensein

13.10. 			   Henning Finner

20.10. 			   Heike Krebs

27.10. 		  Familiengottesdienst	 Christian Vogel & Team 
		  Abschluss der Kinder-Lego-Woche

31.10.	 10:00	 Gemeinsamer Gottesdienst	 Pastoren der Region 13
Reformations-	der Region 13 in der 	
tag		  Kreuzkirche in Ulzburg

03.11.		  Abendmahl 	 Miriam van der Staaij 
		  Anschl. Gemeindeversammlung

10.11. 			   Axel Grawe

17.11.		  Gottesdienst Volkstrauertag	 Miriam van der Staaij
	 11:30	 Ehrenmal Schmalfeld
	 13:30	 Ehrenmal Hasenmoor 
	 14:30	 Ehrenmal Lentföhrden

▪24.11.		  Ewigkeitssonntag	 Miriam van der Staaij
		  Verlesung der im vergangenen 
		  Kirchenjahr Verstorbenen

01.12.		  Abendmahl	 Miriam van der Staaij

Gottesdienste im Pflegeheim „Zur Waldburg“ 
19.09. + 24.10. + 21.11. jeweils um 10:30 Uhr


